
Erscheint täglich Nachmittag

mit Ausnahme der Sonft u Feiertage

AbonnementtpreiS
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark 20 Sgr

Ausgabe Annahmestellen
für Inserate und Abonnement
F Slautz EigarrenMg Leipzigerstr 77
H Pstug Papierhdlg Sleinschmieden 10

M Dannenberg G iststraß 7

Sechsundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis

Waisenhaus Buchdruckerei

Ansertionspreis
filr die vierspaltige Zeile oder

deren Raum IS R Psg
Annahme er für die nächstfolgende

Nummer bestimmten Inserate bis
S Uhr Vormittags grStzere werden
Tags zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Büreaux

24 Freitag den 29 Januar 1875

Zur Tagesgeschichte
Berlin den 27 Januar

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag Am dritten Berathungstags des Bank

gesetzes passirten heute Mittwoch zunächst die HZ 15 u
16 die zieiie Lesung ohne jede Discussion Zum K 17
de Cmlmissionsberichts aber der in Uebereinstimmung mit
der Regierungsvorlage festsetzt daß die Reichsbank für ihre
im Um auf befindlichen Noten jeder Zeil mindestens ein
Drittel in curSfähigem deutschen Gelde RetchSkassenscheinen
oder Gold in Burren oder ausländischen Münzen in ihren
Kassen als Deckung haben soll sind zwei AmendementS ein
gebracht welche jenes Drittel auf die Hälfte r sp vier Zehn
tel erhöhen wollen sie wurden indeß abgelehnt nachdem
namentlich der BundeSkanzl eramtS Präfident Dr Delbrück
die Abweisung derselben empfohlen und darauf hingewiesen
hatte daß die Bank auch ohne eine gesetzliche Nö higung
daiu thatsächlich n cht auf die Minimalgrenze ihres Baar
Vorraths herabsehen werte

Der Z 8 der CommssionSvorlage bestimmt in Bezug
auf die Emlömng der Noten der Reichsbank bei ihren
Zweiganstalien bei der Hauplkafse in BrUn geschieht sis
auf Präsemaiion daß sie erfolgen soll so wett eS deren
Baaroenände und Geldbedürm sse gestatten

Auch hier find ve,schiedene Ameudemenls eingebracht
welche zum Theil die in der Cowumsion modificirse Fassung
der sog Harnier schen Antrag hergestellt wissen wollen im
Ganzen aber die prompte Einlösung auch bei den Zweig
anstalten entweder durch Streichung jeder Frist oder durch
eine solche in eng bemessenen G uzen mit Rücksicht auf die
Größe des Bankplatzes dem Publikum garantiren wollen
Am weitesten geht auch hier ein Amendement des Abg Dr
Tellkampf welcher bei allen Zweiganstalten die sofortige
Einlösung auk Päsentation verlangt Der Regierungscom
mssar Geh Ober Reg Rah Michaeli weist diesem An
tragneller unschwer nach daß im Falle solche Verpflichtung
gesetzlich wü de die Reichsbank nicht blos wie Dr Tell
kampf bekanntlich b geh t volle Deckung für ihre Noten
haben sondern sehr leicht in die Lage kommen müsse viel
darüber hinaus der Referent hält später das Zehnfache für
möglich zu ve wenden Er bittet sämmtliche AmendementS
abzulehnen und dem Commisfionsvorfchlage zuzustimmen
welcher dem Sinne und der Richtung entspreche welche der
Entwurf in seiner jetzigm Gestalt befolgt Die Reichsbank
habe die Bestimmung ein Goldreservoir jür das Inland zu
bilden unmöglich aber könne e ihre Aufgabe sein die
Ausfuhr des GoldeS zu unterstützen Der Referent Dr
Bamberger beleuchtet die einzelnen Amendemevts weist
speciell auf die praktische Undurchführbarst einer 3tägigen
Frist ebenso auf die Unannehmbarkeit des Antrage von

Dr Wolffson Hamburg hin welcher verlangt daß die
Reichsbankyauptstellen auf Verlangen die Einlösung der
Reichsbank Noten bei der Hauplkafse kostenfrei fördersamst
beschaffen sollen

Nachdem die Debatte über diesen Paragraphen zu dem
auch ein Amendement vom Abg Windthorst gestellt war

bei dessen Empfehlung bringt er sowohl den eigenen
Mißmulh über die Bevorzugung Berlins als auch seine
scharfnnnig pessimistische Vermuthung über die Bewährung
des n uen Münzsystems zum Ausdruck das Haus längere
Zeit beschäftigt hat fckließt sie wie zu vermuthen war mit
Annahme der CommisfiouSvorlage Diese erfährt durch de
Beschluß des Hauses zuerst beim folgenden 19 eine kleine
Modificatiou durch Annahme deS AmendementS Scipio
weiches in demselben statt Städten mit 1VV VVV Einwohnern
8VMV setzt Längere Discussion verursacht dann wieder
der H 21 welcher in der CPnmissionSvorlage lautet Die
Reichsbank und ihre Zweiganstalten sind im gesammten
Reichsgebiete frei von staatlichen Einkommen und Gewerbe
steuern

In den Harnier schen Anträgen stehen hinter staatlichen

noch die Worts oder kommunalenEs liefen nun An
träge vor welche die letztere Fassung wieder herstellen wollen
Nachdem Abg Dr Oppenheim dafür eingetreten spricht
der Abg Grumprecht Oberbürgermeister von Harburg
der allezeit bereite und beredte Verfechter communaler In
teressen ausführlich gegen dieses Privilegium Der Prä
sident des Reichskanzler Amts Dr Delbrück empfiehlt
indeß ebenmäßig im Änkresse der Gleichmäßigkeit und Ge
rechtigkeit wie der Vorredner die Regierungsvorlage welche
auch von einem Amendement der Conservativen empfehlen
wird Dagegen will der Dr Braun zumal die Ipro
centige Steuer abgelehnt die 2 procentige hält er überhaupt
für illusorisch das Uti xossiäotis wuS in der bestehenden
Besteuerung der Preuß Bank vorhanden nicht aufgeben

Nachdem sodann noch Abg Flügge den Antrag Den
zin zur Annahme empfohlen wird die DiScussion geschloffen
unv nach Ablehnung des Antrages H 21 unverändert ge
nehmigt

22 wird angenommen
H 23 bestimmt Das Grundkapital der Reichsbank be

steht aus 12t Millionen Mark getheilt in 4V,VW auf
Namen lautende Antheile von je 3VVV Mark Die An
thetlSeigener hafcen persönlich für die Verbindlichkeiten der
Reichsbank nicht

Abg v Brauchitsch befürwortet einen Antrag Den
zin der dahin geht das Gcundcapital von 12V Millionen
Mark in der Art zu beschaffen daß die eine Hälfte desselben
aus Reichsmitteln die andere Hälfte dagegen durch 2VMV
auf Namen lautende Antheile von je 3VVV Mark aufge
bracht wird

In der über diesen Antrag sich entwickelnden weitere
Discussion erklärt sich Abg vr Windthorst entschieden
für Annahme desselben da das Gesetz in allen seinen Be
stimmungen darauf angelegt sei in der kürzesten Frist die
sämmtlichen Privatbanken zu beseitigen denn es sei gar
nicht für eir e Privatbank möglich unter den ihr gestellten
Bedingungen zu existiren Unter diesen Umständen werde
der Reichsbank und deren Antheilseignern erhebliche Vortheil
zugewendet Es liege aber kein Grund vor diese Vortheile
lediglich den Actionairm der preußischen Bank zuzuwenden
vielmehr sei es wünschenSwerth daß die Vortheile in erster
Linie dem Reiche zu Gute kämen und daher empfehle es sich
dem Antrage Denzin zuzustimmen

Abg Dr Ritmer ist der Ansicht daß die Reichsbank
ihrer ganzen Anlage nach eine Actiengesellschaft sei und da
her unter die Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs fallt
müsse Er glaube daher daß auch eine Eintragung in das
Handelsregister werde nothwendig werden

StaatSminister Delbrück widerspricht der ersteren
Auffassung in Bezug aus den zweiten Punkt könne aller
dings die Frage zweifelhaft sein da die Reichsbank unzwu
selhast Handelsgeschäfte treibe Er werde in dieser Beziehung
bis zur dritten Lesung eine definitive Erklärung abgeben

Abg Albrecht Danzig will anstait der 4V,VW auf
Namen lautende Antheile s 3VVV Mark gesetzt haben

12VMV s 1VVV Mk und empfi hlt den Antrag zur An
nahme Derselbe wird jedoch ebenso wie der Antrag
Denzin abgelehnt und 8 23 unverändert genehmigt

Dasselbe geschieht mit den folgenden s 24 43 fast
ohne jede Debatte Dann wird die Sitzung auf morgen
1V Uhr vertagt T O Gesetzentwurf w gen Erweiterung
der Umwallung Straßburg Gesetzentwurf wegen der Eon
trole de ReichShauShaltSetatS und Fortsetzung der Bera
thung de Bankgesetze

Der Tod deS General Telegraphen DirectorS
Mehdam hat in parlamentarischen Kreisen die Frage
wegen der Verewigung der Telegraphmverwaltung und jener
der Post wieder in Anregung gebracht Wäre die Retchs
tagSsession nicht so weit vorgerückt so würde im Reichstage
von comp tenter Seite ein bezüglicher Antrag gestellt wer
den weil man zu wissen glaubt daß im Bunvesrathe viel
fache Geneigtheit für d efe Verschmelzung existirt Der
organisatorische Geist des GeneralpostdirectorS Stephan
würde der Entwickelung deS TebgraphenwesenS im Reiche
neue Bahnen öffnen Auch glaubt man daß gewisse mili
tärische Erwägungen welche früher bei der Besitzung des
Posten eine General Telegraphen DirectorS maßgebend
waren anderen Auffassungen gewichen sind und daß die
Vereinigung der beiden Verwaltungszweige auf keine we
sentlichen Schwierigkeiten stoßen würde

Das Gasthaus zum König J6röme
Mysterium aus den letzten Tagen der französischen Geheim

polizei zu Lafsel
Bon Dr Paul Lippert

1 FortsetzungImmer noch der alte Trotzkopf I knurrte WarnSdorff
iu sich hinein laut aber setzte er hinzu Erwartest vielleicht
da drinnen eben so viele Goldstücke als dieses seidene Netz
hier Thalerstücke beherbergt In dem Falle freilich kann
Dir die Wahl nicht schwer werden

Du irrst Hugo General BonjarS und Dein Freund
sehen sich heute zum ersten Mal sie gehen Beide verschie
dene Wege und ich wüßte nicht

Wie der Polizeiiyravn dazu kommen sollte Deine
Dienste zu belohnen fiel der Landedelmann mit schnei
dender Stimme ein Hai ha und er lachte mit dem
sarkastischen und unheimlichen Ausdruck eine Menschen der
sein oder das Gewissen eines anderen anS dem Schlafe
rütteln will denn gestehe es nur Unglücklicher ent
weder hast Du ihm bereits Dienstleistungen erwiesen oder
Du bist im Begriff dem Satan in Menschengestalt Deine
Seele Deine Unabhängigkeit Deine Vaterlandsliebe zu
verkaufen

Auf dem Gesicht des Angeschuldigte kämpften Scham
uud Zorn um den Vorrang

Du richtest ehe Du geprüft Du verdammst ehe
Du mich angehört hast, sagte er endlich mit gekrauster
Stirn und vorwurfsvollem Blicke Ja ich will es nicht
leugnen ich habe mich um eine Anstellung in der schwarzen
Garde de Generals beworben und ich bin zu heute hierher
beschicken um die Willensmeinung des Pascha s von Kassel
hinsichtlich meiner Brauchbarkeit zu vernehmen Du siehst
ich bemäntele Nichts ich nenne das Gewerbe was ich schein
bar betreiben werde bei seinem wahren schimpflichen Na
men aber bei den Gebeinen meiner seligen Mutter
ich werde mich nur der Vortheile meiner zukünftigen Stel
lung bedienen um die Schilderhebnng der wahren Vater
landSfrennde zu überwachen zu organifiren Es liegt etwas
in der Lust gefahrdrohend für diesen Franzosenstaat im

Herzen Deutschlands gefahrdrohend aber auch für viele
meiner heißblütigen Freunde auf den Universitäten zu Göt
tingen Halle und Marburg Ich werde den General Bon
jarS bestimmen mich eine JnspicirungSreise nach diesen drei
Städten amreten zu lassen und dort werde ich

Herr Lieutenant Dalström I ließ sich die Stimme de
Thürhüters vernehmen und der Redner verstummte

Die Reihe ist an Dich gekommen Herbert sagte
WarnSdorff und deutete auf den halbgeöffneten Eingang in
das Allerheiligste des Polizeipalastes

Herbert Dalström drückte seinem Freunde die Hand
und sprach Später mehr hierüber Erwarte mich bei
meiner Frau lieber Hugo dort sollst Du Wort für Wort
meiner Unterredung mit dem Generaliufpector erfahren
Willst Du mir diesen Gefallen erweisen

Sobald ich meine Papiere i Ordnung gebracht
habe begebe ich mich nach Deiner Wohnung

Abgemacht rief Lieutenant Dalström nickte dem
Schulkameraden nochmal freundlich zu und verfügte sich
durch die Thür welche hinter ihm in Schloß fiel in das
Auvienzzimmer des Generals BonjarS

Ein altes Männchen mit kahlem Kopf einem kurz
abgestutzten Schnurrbart und zwei Feuerrädern statt der
Augen saß an einem mit Acten Landkarten Büchern und
Dintensässern bedeckten vergittertem grünen Tisch Dieser
Tisch stand in einer Wandvertiefung welche durch einen
ebenfall grünen jetzt auseinander gezogenen Vorhang
geschlossen werden konnte

Die schwächliche Hülle de Greises in diesem Käfig
verbarg den verschlagenen gewitzten scharfsinnigen Geist
des Generals Der Gefürchtet ließ eine Schnupstabacks
dofe von einer Hand in die andere gleiten während er den
eingetretenen aver bescheiden an der Thür stehen gebliebe
nrn Dalström mit einem tückischen Pavianslächeln bewill
kommnete und durch eine Geberde zum Nähertreten auf
forderte

Der Lieutenant in Civil gehorchte der Einladung und
blieb vor einer hölzerne Schranke stehen welche daS
Empfangszimmer ia zwei Hälften sonderte

Lieuteuavt Dalström frug der General kurz lehute
sich in feine Armsessel zurück uud kniff das eine seiner
rollenden Eidechsenaugen zu

Er steht vor Ihnen Excellenz antwortete der An
geredete

Empfangen Sie, gab der General zurück die Pa
piere wieder die Sie uns vorzulegen die Gefälligkeit hat
ten Sie find zur Vervollständigung Ihrer Personalakten
benutzt worden

Und weiter haben Excellenz mir nichts mitzutheilen
warf Dalström ein

Meine Antwort hierauf liegt schon in der Zurückstel
lung Ihrer Papiere, antwortete der Greis doch kann
ich mich auch noch deutlicher ausdrücken Die hohe Polizei
ist Ihnen verpflichtet für den guten Willen den Sie durch
Ihr Anerbieten au den Tag gelegt aber man bedarf
Ihrer Dienste nicht ma kann Sie mein Herr Dal
ström nicht gebrauchen fehlender General sich verbessernd
hinzu

Und ist es vergönnt nach der Ursache dieser Zurück
weisung zu fragen forschte Dalström

Sie find zu alt sagte mit barscher Stimme der
Generalinspector

Herr General, erwiderte der Lieutenant ohne Hef
tigkeit aber mit flammendem Auge das ist eine auswei
chende Antwort und unmöglich der wahre Grund des miß
trauischen Bescheids auf meine Bewerbung Sagen Sie
mir die Wahrheit Excellenz ich flehe Sie darum an

Sie haben das Wort was Sie wissen wollen bereit
ausgesprochen mein Herr, sprach der Polizeichef mit Ach
selzucken Man mißtraut Ihnen man kann es nicht fas
sen was einen preußischen Officier einen ehemaligen Göt
tinger Studenten einen geborenen Franzosenhasser ia unser
Lager in die Bureau der geheimen Pclizei treibt

Ich dachte es mir, sagte Dalström leise zum Ge
neral gewandt fügte er laut hinzu Und wenn es nun
die richtige Würdigung der gegenwärtigen Lage meine
Vaterlands wenn e nun die Erkenntniß wäre daß nur



Die Preußischen Burggrafen welche dem Herren
haus angehören halten in ihren Salons politische Conven
tikel ab und die Unzufriedenheit mit dem eisernen Re
gime macht fich wieder einmal Luft Die Lords von der
Stahl schen Tafelrunde behaupten daß Fürst BiSmarck seine
6vjährige Geburtstagsfeier die bekanntlich in den April
fällt zu einem Abdankungsfeste zu gestalten gedenkt Wie
wsnig diese Abdankung in die Situation paßt und wie sie
nichts Anderes als der Abklatsch einer Nachricht ist die vor
Woch n durch die Blätter ging brauchen wir kaum zu er
wähnen Die ursprüngliche Nachricht war allerdings be
gründet denn sie fällt in eine Zeit wo Fürst Bismarck
dem Gedanken an einen Rücktritt vom öffentliche Dienste
Raum gab Es war in einer seiner parlamentarischen
Soireen als er einem vielgenannten und vielgeprüften Ab
geordneten gegenüber die Absicht aussprach sich in seinem
66sten Lebensjahre von den Staatsgeschästen zurückzuziehen
Er meinte Wie einem Vormund dem seine Mündel ent
wachsen sind so gehe es auch im öffentlichen Leben den
Staatsmännern mit ihren Zeitgenossen Sein Arzt habe
ihm gesagt daß ihm bei fortgesetzter Arbeit und Aufregung
noch etwa drei Jahre seine Nerven den Dienst leisten wür
den während er bei ruhiger Lebensweise und Schonung
seiner Kräfte noch viele Jahre sich eines behaglichen Da
seins erfreuen könne Er sehe nicht ein warum er nicht
das Letztere vorziehen sollte Auf die Entgegnung daß
viele bedeutende Staatsmänner erst mit dem 6t Lebens
jahre ihre Wirksamkeit begonnen haben antwortete der
Fürst daß sie die Parlamentsmehrheit und den Hos hinter
sich hatten Vn liberaler Seite wird im letzteren
Ausspruche ein gewisser Scepticismus gefunden dem die
Thatsache daß in dieser Session eine Reihe der wichtigsten
legislatorischen Arbeiten im Sinne des Reichskanzlers erle
digt worden direct widerspricht Die Frondeurs im Her
renhaus verharren indessen bei ihren Ausstreuungen mit
einer Zähigkeit die Zeugniß davon giebt daß sie bestimmte
Absichten verfolgen Sie nennen auch bezeichnender Weise
die Nachfolger Bismarck s im Amte Es ist in erster Linie

man sollte es nicht glauben der Präsident des Her
renhauses Graf zu Stolberg Wernigerode in zweiter Linie
ein Preußischer Staatsminister i D und einer a D
Nomina srmt oäiosa,

Die Brandenburgische Proviuzialshnoda beschäftigte
sich in ihrer heutigen Sitzung der ein Gottesdieest in der
Domkirche voranging mit der Frage wegen der Aufhebung
der Stolgebühren Vom Evangelischen Ober Kirchenrath
war eine Vorlage eingegangen welche die Entscheidung der
folgenden vier Fragen wünschte 1 Ist es in Folge des
Gesetzes vom 9 März v IS im kirchlichen Interesse ge
boten die den Geistlichen und Kirchendienern resp Kirchen
kassen zufließenden Stolgebühren aufzuheben und zwar für
welche Akte 2 ist es als Vorbedingung dieser Aufhebung
aufzustellen daß der Staat für den Betrag der aufzuheben
den Gebühren aus seinen Mitteln ganz oder theilweise

Entschädigung leistet 3 wenn und soweit die Aufhe
bung rhne Staatsentschädigung erfolgt in welcher Weise
ist die Ergänzung der wegfallenden Besoldungstheile zu be
schaffen 4 welche Modalitäten sind kirchlicher Seits für
die Ausführung der in Z 54 des Gesetzes vom 9 März
v Js gegebenen Bestimmungen über die Entschädigung der
dort bezeichneten Stolgebühren Ausfälle zu empfehlen Bei
der Diskusston die ziemlich lebhaft geführt wurde sprach
man sich mit nur wenigen Ausnahmen für die Aufhebung
der Stolgebühren aus die Einen wollten sie gänzlich be
seitigen die Anderen nur theilweis nur Landrath v Jagow
wollte sie beibehalten wissen weil das Civilehegesetz nicht
auch gleichzeitig eine Steuererleichterung für die Staatsan
gehörigen bezwecke Als Ersatz dafür wollte man zum Theil
Staatsmittel zum Theil Kirchengeweindesteuern einführen
Schließlich wurde die Vorlage an eine Commission bestehend

aus dem Oberbürgermeister Miqnel Stadtrath Dr Te
chow Landrath v Meyer Arenswalde Rittergntsbe

unter der Dynastie der Napoleoniden dem Hessenlande Heil
erblühen kann

Dann würden Sie Dienste in der westfälischen Armee
gesucht haben I antwortete mit spöttischer Miene der Ge
neral

Sie vergessen Excellenz daß ich als Invalide ent
lasse wurde Als preußischer Officier empfing ich bei
Auerstädt eine Kugel in die Kniescheibe und einen Schuß
in den Arm Der letztere ist seitdem gelähmt und mein
Fuß eignet sich nicht mehr für den Felddienst

Hm brummte der Generalinfpector der Einwand
ist stichhaltig Aber, fuhr er fort und der Schimmer
eines gutmüthigen Lächelns flog wie ein milder Westwind
über die Eiseskälte seiner marmornen Gesichtszüge was
veranlaßte Sie in aller Welt mein so gesürchtetes und
gemiedenes Bureau aufzusuchen wo es doch der Administra
tivbehörden im Königreiche gerade genug giebt

Dalström s Mundwinkel nmznckte ein feines Lächeln
Er richtete mit wohlberechneter Absicht den treuherzigsten
Blick seiner großen blauen Augen auf den General und
sagte keck Ich habe kein Sitzefleisch Excellenz und
dann

Und dann wiederholte fich vorbiegend der General
Und dann besolden Sie die befähigtsten Ihrer schwar

zen Trabanten höher als sämmtliche hohen Collegien im
Königreich Westfalen ihre besten Beamten, antwortete mit
einer leichten Verneigung Dalström

Vermischtes

Was man in der Jugend wünscht hat man im
Alter die Fülle Dies schöne Wort aus Wahrheit und
Dichtung erfüllt fich an dem Jubilar DSring in schla
gendster Weise denn am Montag flogen nicht weniger als
neun Orden in das weite Knopfloch des verdienstollen Künstlers

OelSnitz i Vsgtl 26 Januar Heute Mittag
1 Uhr wurde hiesig Stadt von einem furchtbaren Sturm

sitzer v Benda Superintendent Neuman und den
Pastoren Stosch und Lange zur Vorberathung und bal
digen Berichterstattung überwiesen und um 4 Uhr die Be
rathung auf morgen Nachmittag 1 Uhr vertagt

München 27 Januar Sämmtliche baierifche Bi
schöfe haben gutem Vernehmen nach eine gemeinschaftliche
Vorstellung gegen die Einführung der Civilehe direct an
den König gerichtet

Mönche 27 Januar Zur Erinnerung an den
hundertjährigen Geburtstag des Philosophen Schilling hat
heute in der festlich decorirten Aula der Universität eine
Feier stattgefunden Professor Beckers hielt die Festrede
welche den geistigen Entwickelungsgang Schelling s schilderte
Fast alle Professoren der Universität und zahlreiche Studi
rende wohnten der Feierlichkeit bei Das Monument Schel
ling s war mit Blumen und Kränzen geschmückt

London 27 Januar Der Times wird aus San
tander vom 26 telegraphirt daß fich der Nautilus noch
in PassageS befindet um die Ankunft des Albatros und
der Corvette Augusts zu erwarten Zwei spanische
Kriegsschiffe kreuzen vor Zaranz Em Artikel der
Times spricht sich voller Anerkennung über Zustandekom
men und Inhalt des Civilehegesetzes für das Deutsche
Reich aus

London 27 Januar Die Besitzer der Kohlengruben
in Deansorest haben die Offerte der sinkenden Koylenarbei
ter auf eine 5procmtige Lohnherabsetzung einzugehen an
genommen und hat der dortige Strike damit sein Ende
gefunden

Der Erzbifchof von Cashel und Emly Maurice
F Day ist gestorben

Versailles 26 Januar In der Sitzung der Na
tionalversammlung stand heute eine an den Minister des
Innern gerichtete Interpellation des radicalen Abgeordneten
Rouvier über die Auflösung des Marseille Mnnizipalraths
auf der Tagesordnung Nachdem der Minister und der
Depntirte Cornslis de Witt die Maßregel der Regierung
zu rechtfertigen versucht hatten entspann fich eine sehr be
wegte Debatte in deren Verlaufe es zu heftigen Auftritten
kam und mehrere Deputirte zur Ordnung gerufen wurden
Die Interpellation wurde schließlich vor der Abstimmung
von Rouvier zurückgezogen Morgen steht der Gesetzent
wurf betreffend die Besteuerung der Zündhölzer auf der
Tagesordnung

Madrid 26 Januar General Primo di Rivera ist
zum Oberbefehlshaber des zweiten Armeecorps der Nord
armee ernannt worden Nach hier eingegangenen Mel
dungen haben im Laufe dieses Monats bereits 666 Car
listen in der Provinz Castetlon die Waffen niedergelegt
Nach den Berichten carliftischer Ueberläufer aus Estella
hat Don Carlos mehrere des Einverständnisses mit dem
Feinde beschuldigte Offiziere und Unteroffiziere erschießen
lassen

Madrid 26 Januar Die Operationen der Armee
zum Zweck der Entsetzung von Pampelona werden beschleu
nigt sämmtliche Truppen bei Peralta haben diesen Ort be
reits verlassen

Bayonne 27 Januar Der für die Angelegenheit
der Brigg Gustav ernannte spanische Regierungscommis
sar ist bereits in Passages eingetroffen Die spanische Re
gierung hat die Absicht Genugthuung und Schadenersatz zu
gewähren Die Offensive gegen Zarauz unterbleibt vorläu
fig weil Zeplien und sein Steuermann sich noch dort in
Gewalt der Carlisten befinden

Constautinopel 26 Januar Die Podgorizza Ange
legenheit ist jetzt auf folgenden Grundlagen definitiv geneh
migt worden Der Fürst von Montenegro beauftragt eine
Specialcommission welche in dem Kloster Piperi ihren Sitz
nimmt mit der Aburtheilung der an der Angelegenheit be
theiligten Montenegriner Ein türkischer Deleginer nimmt
an den Sitzungen der Commission Theil welche letztere

und Schneegestöber verbunden mit Gewitter heimgesucht
Vier Blitze folgten in schneller Reihenfolge auf einander
der erste derselben schlug auch ein zündete jedoch nicht

Für das correspondirende Publicum dürfte es viel
leicht von Interesse sein wenn hier darauf aufmerksam ge
macht wird daß für Correfpondenzkartsn welche beim
Schreiben oder durch irgend einen Umstand verdorben wer
den und daher zur Absenduug nicht mehr zu benutzen sind
ein Umtausch von der Post nicht stattfindet

In Kaiserslautern wurden 6 Metzger wegen
Einmischung von Stärkemehl zum Wurst Füllsel vom dorti
gen Gericht zu Geldstrafen und einer außerdem zu 6 Tagen
Haft verurtheilt

Gestern und vorgestern raste wieder ein furchtbarer
Sturm an der englischen Küste und wieder treffen eine
Menge von Trauerposten von gescheiterten Schiffen und
verlorenen Menschenleben ein

Leipzig 27 Januar Das Programm der dies
maligen CarnevalSfeftlichkeiten ist Folgendes

I Die Prinzen ein holung erfolgt am 31 Januar
Mittags 12 Uhr mittelst Pferdebahn von Gohlis Der Zug
bewegt fich nachdem er in die Stadt eingetreten rechts um
die Promenade bis nach Stadt Dresden Die Wogen fah
ren Vormittags 16 Uhr vom Augustusplatz nach Gohlis ab

II Die Kappenfahrt beginnt an demselben Tage
Nachmittags 2 /z Uhr vom Fleischerplatz aus und nimmt
die Richtung um die Promenade nach den Bahnhöfen der
Bahnhofstraße durch die Königsstraße Nürnberger Straße
Windmühlen den Königeplatz die Petersstraß Hainstraße
den Brühl die Katharirienstraße den Markt die Grimmai
fche Straße den Neumarkt die Schillerstraße des Obfi
markt die Promenade die Weststraße die Frankfurter
Straße und nach Lwdenau

III Der große Festzug stellt fich am 8 Februar
von früh ab in der Langen Straße Tauchaer Straß Win
terzartenfiraße und der Promenade auf und berührt darsuf

die türkischen Zeugen in dem türkischen Grenzorte Spm
abhören wird

Die nach Montenegro geflüchleten türkischen Unter
thanen welche beschuldigt sind auf türkische Soldaten ge
schessm zu haben werden den türkischen Behörden ausge
liefert Die Pforte ertheilt demnächst als Souverän der
von der Commission von Scutari getroffenen Entscheidung
ihre Zustimmung

Ans Halle und Umgegend
In der heutigen Generalversammlung des hiesigen

Börsenvereins wurde an Stelle des ausscheidenden Herrn
Director Bolte der Fabrikant Herr Degenkolbe zum
Vorsteher gewählt Herr Dr Schadeberg wurde als
M sensecretär wiedergewählt

CivilstandS Register der Stadt Halle
Meldung vom 27 Januar

Eheschließungen Der Drehorgelspieler I M W
Weise und M G C geb Böhme gesch Seidel
Saalberg 16 Der Handarbeiter H A Hennig

gen Koch und P Allmann Klausthorvorstadt 5
Der Schmied W Lux Breitestraße 4 und F

Ba gehörn Mühlweg 29 Der Zimmermann
C F L Hennicke und M F Geßler Brunnen
gasse 7

Geboren Zwei unehel T Entbindungs Jnstitut
Dem Kassenmener F W Kühn ein S Brüderstr 6

Eine unehel T Entbindungs Jnstitut Dem
Maurer C Bloßfelv einS Saalberg 11 Dem
Schaffner C Hamel ein S Harzgaffe 6 Dem
Böttchermeister L Günther em S Kellnergafft 7v

Dem Stellmacher I A Birke ein S Spitze 3
Dem Victualien Händler F Hendlich eine T

gr Ulrichsstraße 35 Dem Federviehhändler D G
Schöbel eine T Freudenplan 4 Dem Postschaff
ner W Jecht eine T Unterberg4/5 Ein unehel
S und eine unehel T Entbindungs Jnstitut

Gestorben Des Universttäts Kassen ControlleurS L
Boltze T Marie 7 I 7 M 21 T Gelenkrheuma
tismus Schulberg 6 Der Schafknecht Gottlieb
Lauen roth ans Lieskau 73 I 16 M 9 T Lungen
catarrh Hospital

Provinz
Torgau 26 Januar Ein entsetzliches Unglück ist

heute Mittag zwischen 12 und 1 Uhr beim Uebersetzen über
die Elbe passirt 25 Personen welche den Dommitzscher
Viehmarkt besucht hatten bestiegen bei ihrer Rückkehr nach
Hause da die zur eigentlichen Ueberfahrt bestimmte Fährt
sich auf der Prettiner Seite befand einen Prahm um mit
diesem die Fahrt über die Elbe zu macheu Zu dieser Zeit
wüthete grade ein orkanartiger Sturm und während nun
das Fahrzeug fich mitten auf der Elbe befand erfaßte der
selbe die unglücklicherweise aufgezogenen Segel desselben und
warf das Fahrzeug mit seinen Insassen um Obgleich die
Fährleute von dem entgegengesetzten Ufer Hülfe leistend so
fort herbeieilten so wurden von den 25 verunglückten Per
sonen nur 9 gerettet Nachträglich wiro uns berichtet
daß die starke Fluth inzwischen 9 Leichen ans Land ge
worfen hat

Zahna Auch in unserm Nachbarorte Bülzig wird
mit dem 1 April c die Lehrerstelle vacant da ihr bisheriger
Inhaber Lehrer O es vorzieht in dem kleinen Nachbar
lande A chalt eine Vehrerstelle zu übernehmen wo sowohl
die Gehälter als auch die Pensionen für Lehrer höher be
messen find als zur Zeit in Preußen Da nun wie man
spricht in kurzer Zeit sechs Lehrerstellen in Wittenberg
Zatzna und Umgegend vc cant werden so tritt gewiß auch
n hiesiger Gegend von Ostern ab der Lehrermangel zu

Tage da eine Besetzung sämmtlicher Stellen bezweifelt wer

den muß Wittenb KreiSbl
folgende Puncte der Stadt Dresdner Straße Augustus
platz Grimma fche Straße Nicolaistraße Brühl ReichS
straße Grimm sche Straße Markt RachhauSseite Katha
rinenstraße Brühl Hainstraße Markt Petersstraße PeterS
steinwg Königsplatz Roßplatz Sternwartenstraße und Tur
nerstraße wo fich der Zug auflösen wird

Professor Fioreritmo hat in einer Bibliothek zu
Rom ein äußerst bedeutendes und noch nicht herausgege
benes Werk des Philosophen Campanella aufgefunden ein
Manuscript von ungefähr 266 Seiten über die Reformation
und die Zeiten Luther s Einen genauen und ausführlichen
Auszug wird das Giornale Napoletano bringen welches am
1 Februar erscheint

Wie die Theuerung in den letzten Jahren in Frank
reich zugenommen schildert die Corresp HavaS in folgenden
Angaben ,I Gemüse Mehl und Hülsenfrüchte haben sich
in den letzten 25 Jahren um 26 pCt vertheuert 2 Fleisch
Milch Eier und Fische um 46 pCt 3 Wein Bier
Branntwein Apfelwein u f w um 85 pCt 4 Salz
Zucker Kaffee Oel um 266 pCt Die sämmtlichen Lebens
Mittel find theurer geworden Aus einer genauen Berech
nung geht hervor daß unter den Bourbonen der directe
Lebensunterhalt eines Franzosen auf 85 96 Fr kam unter
der Regierung Napoleon S III auf 195 Fr und jetzt gar
auf 215 Fr

Stadt Theater
Zum Benefiz für Fräulein Lieder wird am Frei

tag da nemste an Effecten reiche Schauspiel vyn Dr
von Schweitzer die sieben Sterne in Scene gehen
Die Hauptrollen de Stückes werden von der Benesiziantin
deren schöne Talent von dem Publikum so oft schon aner
kannt worden ist und von Herrn Kröter dargestellt wer
den Mögt die Novität fich einer frtnndlichen Aufnahme
und die Benefiz Aufführung sich recht zahlreichen Besuch
erfreue
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Sprechsaal
Die Klagen über den grundlosen Schmutz auf den

Straßen unserer Großstadt Halle nehmen überHand und
mit Recht denn was soll man sagen wenn man in den
belebtesten Theilen der Stadt am Schauspielhaus an der
Universität u s w kaum durch den Dreck hindurchkommen
kann Wäre es da nicht an der Zeit einmal die Frage
auszuwerfen ob ein Wegebefferungs Verein hier bei uns
nicht nothwendiger wäre als ein Verschönerungsverein
Dis Herren vom grünen Tisch haben gar keine gründliche
Anschauung vom Halleschen Dreck man frage aber Aerzte
Briefträger Barbiere und Stiefelputzer Livis

Litterarisches
Eine eigenartige poetische Anthologie hat der als

finniger und formgewandter Dichter bekannte P I Wil
latzen soeben unier dem Titel Blüthenzweige deutscher
Lhnk nach Göthe herausgegeben und die BerlagShandlung
Kühtmann in Bremen hat das Buch eben so glänzend als

geschmackvoll gebd mit Goldschnitt Preis 6 Mark ausge
stattet Es kam Willatzen darauf an den bekannten Samm
lungen lyrischer und lyrisch epischer Gedichte von Kletke
Scherer Storm u a eine rein lyrische zur Seite zu stellen
eine Anthologie lyrischer Lyrik wie sie Wilhelm Wacker
nagel nennt seit Göthe zu bieten um die ganze Tonleiter
der unermeßlich reichen deutschen GemüchSwelt erklinge zu
lassen wie sie sich vernehmen ließ seit der größte aller
Lyriker unseres Volkes seiner Harfe die wundersamsten Klänge
entlockte

Wie nicht anders zu erwarten war hat Willatzen seine
Aufgabe mit dem ihm eigenthümlichen feinen Verständniß
für lyrischen Gehalt und lyrische Form zu dem sich ein
eminentes litterarisches Wissen gesellt meisterhaft gelöst
Das Buch mit Schmidt von Lübeck 176k 1849 be
ginnend führt auf 428 Seiten über 130 neuere und neueste
Dichter in chronologischer Reihenfolge vor als der letzte
und jüngste erscheint Max Kalbeck 185V zu Breslau ge

boren Kurze aber so weit wir prüfen konnten
gewissenhafte biographische Notizen und correcter Abdruck
der Texte erhöhen den Werth der Anthologie die wir hier
mit auss Wärmst empfehlen

Hallescher Verein für Volkswohl
Abtheilung für Armenwesen

Die Mitglieder des Vereins werden davon benachrich
tigt daß der Wollwaarenhändler Herr G C Gnst Senfs
gr Ulrichsstraße 6 Hierselbst die Funktion eines Reisepfle
gers für den Verein übernommen hat und mit der Auszah
lung der Seitens des Vereins an Passanten Z zu bewilligen
den Unterstützungen und Zehrgelder beauftragt ist

Die Mitglieder des Vereins werden ersucht die des
fallsigen an sie herantretenden Gesuche an Herrn Senfs von
jetzt an zu überweisen Dieser wird solche prüfen und ev
berücksichtigen

Soll ein Gesuch von einem Vereinsmitgliede nicht nur
überwiesen sondern auch empfohlen werden so muß
dies persönlich oder schriftlich geschehen

Gleichzeitig werden diejenigen Mitglieder welche über
die von ihnen gezeichneten Beiträge zu Gunstm bestimmter
Personen sHausarme verfügen wollen und dies nicht be
reits in anderer Weise erklärt haben ersucht die entspre
chenden Verfügungen an den R chnungssührer der Abchn
lung Herrn Kaufmann Keil gr KlauSstraße 39 gelangen
zu lassm Der Abtheilnngs Vorstand

Hallesche Produkten Börse vom 28 Jannar
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo flaue Haltung Augebot ziemlich bedeutend
untergeordnete Sorten 163 133 Mark feine 13S 133 Mark

Roggen 1000 Kilo ist nicht über Bedarf heute angeboten 171 177
Mk vereinzelt ISO Mk

Gerste W00 Kilo ruhiges Erschüft gewöhnliche Landgerste 13k bis
192 M bessere 195 M feine 193 M Chevalier 201 M feinste
selten vorkommend bis 207 M

Gersteumalz 50 Kilo angeboten 14 14 M
Hafer 1000 Ms mittlere Sorten 193 201 M feinster bis 207 M

HMeuftücht ItM Kilo ohne Handel
Wicken 1000 Kilo 213 216 M
Mais 1000 Silo 1S6 159 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 177 M blaue 162 M
Kleesaaten 50 Kilo rothe gut verkäuflich 45 51 M, weiße 39 bis

66 M feinste über Notiz schwedische 39 75 M Esparsette
21 22 M

Oelsaaten 1000 Kilo ohne Geschäft
Stärke 50 Kilo fest 24 M
Spiritus 10,000 Liter pCt loco etwas höher Kartoffel 55 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo
Prima Solaröl 50 Kilo
Petroleum dwt 5V Kilo
Rohzucker 50 Kilo
Rübensyrup SV Wo
RWsllM lasse SO Kilo
Pflaumen 50 Kilo ohne Handel
Kirschen 50 Kilo do
Kartoffeln 1000 Kilo Svnse 72 75 M Br nn ohne Angebot
Oettilchen SO Kilo hiesige Mühlen 3 M auswärtige 8 M
Futtermehl SV Kilo 10 M
L ie 50 Kilo RoMu starkes Angebot 6 6/ Mk Weizeu

5 /z M
Heu 50 Kilo 7 M

Nepertoir des Leipziger Stadttheaters j
Freitag den 29 Jauuar Do n Juan

i sit,3,A äsi 29 Zauuar dsuäs xräois 7 Ukr
HöbunK im 8taätsoküt suIiÄU8s Um xünkMokss rmä
adlrsioliös Lrsoksiusii sämmilivksr sotiveu Nit Iisäsr

bittet V r es vrBellas II k Dameli Volkssvd
3 Mark Geschenk au dem Vergleich in Sachen

Tr B wurden heute durch den Schiedsmavn des
3 Bezirks zur Armenkasse gezahlt

15 M 5V H, auf dem Maskenbälle im Glauchaifchen
Schießgraben gesammelt find heute als Geschenk zur Ar
menkasse gezahlt

Halle den 25 Januar 1875 Die Armen Direetiou

Die wiederum bedeutend gestiegene Zahl unserer Abonnenten und die dadurch vergrößerte Auflage des Tageblatts macht es nöthig den Druck früher
zu beginnen als bisher Wir bitten die für uns bestimmten Inserate bis spätestens 9 Uhr Morgens größere Tags zuvor in unsere Hände gelangen zu
wenn dieselben noch in die betreffende Nummer Ausnahme finden sollen Die Expedition und Redaction des Halleschen Tageblatts

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Amtsblatts Bekanntmachung vom 21 December 1871

Amtsbl von 1872 S 1 und 17 December 1872 Amtebl von 1872 S 29 l wird
darauf aufmerksam gemacht daß die Verwüstungen der Reblaus nicht nur in Frankreich
eine immer größere Ausdehnung erlangen sondern daß das schädliche Jnsect sich auch in
dem sehr umfangreichen Versuchs wemberge der Obst und Weinbau Lehr Anstalt zu
Klosterneuburg bei Wien wahrend des letzten Sommers so stark vermehrt hat daß zur
gänzlichen Vernichtung aller in diesem Weinberge gepflanzten Reben und zur Desinficirung
dr BodenS hat geschritten werden müssen Ob durch dies so energische Mittel dem Uebel
Einhalt gethan werden wird ist nach den in Frankreich bisher gemachten Eifahrungen zwei
felhaft und deshalb um so dringender geboten der Bildung von Verbreitungsheerven d S
Jnsect im Jnlande entgegen zu arbeiten Dasselbe soll seine Zerstörungen auch schon in
der Schweiz namentlich bei Genf begonnen haben

Das Auftreten desselben ist gewöhnlich daran zu erkennen daß an einem Weinstocke
oder an mehreren zusammenstehen en Reben früher als sonst oder als an andecn daneben
g pflanzten Reben die Blätter sich gelb sätb n und abfalkn Da wo solche Merkmale etn
treten ist eine sofortige Untersuchung der Wurzeln nicht allein der gelb gewordenen sondern
auch der in der Nähe stehenden anscheinend gesunden Neben geboten an denen das Insecl
oft bis zu einer Tiefe von 8 Fuß gewöhnlich tn großen Massen zu finden sein wird In
solchem Falle ist schleunigst der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu erstatten welche uns da
von scfort Mittheilung zu machen hat

Da sich bereits vor acht Jahren an Weinreben welche aus Amerika eingeführt wor
den waren und in der Baumschule zu Bcnn gepflanzr wurden an den Wurzeln in großer
Anzahl Jnfecten gezeigt haben welche von mehreren Gelehrten als verwüstende Reblaus

vsswtrix bestimmt worden sind so wird das becheiligte Publikum namentlich
auch den aus Amerika eingeführten Weinreben die größte Aufmerksamkeit zuzuwenden haben

Es genügt nicht sorgfältig darüber zu wachen daß eme Einschleppung kranker Reben
nicht stattfinde sondern es thut daneben auch ein ununterbrochene Aufmerksamkeit daraus
Noth daß da wo etwa das sich auch durch geflügelte Exemplare vervreitende Jnsect
bereits vorhanden ist und die Folgen seiner Zerstörungsarbeit sich nach Außen hin kund
geben ein solcher Umstand sofort zur Sprache gebracht und Gelegenheit gegeben wird den
Grund des Uebels mit der größten Energie zu vernichten Kein einsichtiger Garten Wein
bergs und Rebschulbesitzer wird sich der Ueberzeugung verschließen dürfen daß jedes Ver
tuschen die verhängmßvollften Folgen für die Zukunft seines und des gejammlen einheimi
schen Weinbaus haben kann

Merseburg den 4 Januar 1875
Königliche Negierung Abtheilung des Innern

Bekanntmachung
Nach Z 13 der Gesetzes Novelle vom

4 April 1874 zum Invaliden Gesetz vom
27 Juni 1871 läuft die Frist zur Anmeldung
von VersorgungS Ansprüchen für die Teil
nehmer am Kriege von 1870/71 mit dem
ZV Mai d Js ab diejenigen Mannschaften
welche hiernach we en in jenem Kriege erlit
tener Dievstbeschädigung noch Ansprüche zu
erheben gedenken werden zur schleunigste
Meldung beim Beziiks Commando in Halle
oder bet dem Bczirks Feldwebel ihres Com
pagnie Wohnortes unter möglichster Beibrin
gung d r erforderlichen Beweismittel aufge
fordert damit ihre Ansprüche spätestens bei
Gelegenheit des Kreie Ersatz Geschästs im
Monat April d I geprüft werden können

Halle a/S den 24 Januar 1875
Königliches Bezirks Commando des

2 Bataillons Halle 3 Magdebnrgischen
Laudwehr Regiments Nr 27

AMen Tifchlergesellen sucht
W Hoffmann Weingärten 23

Für eine Dame wird ein im
Kochen erfahrenes Mädchen gesucht durch

Frau Scholle Ranntscyestraße 22
Ein Handschnhmacherlehrling wird unter

g Bed ges b H Schmidt gr Ulrichsstr 50
Ein ordentliches Mädchen findet 1 März

Stellung Zu ersr in d Exped d Bl
Eine Köchin

die bereits als solche fungnte doch nur mit
gutem Zeugniß erhält bei hohem Lohn
1 April gute Stelle in einem ff hiesigen
Privathauje durch

Lerche gr Klausstraße 28

Uhrdiebstahl
Am 22 d Mw ist aus einem Zimmer

alter Markt 28 eine silberne Chlinderuhr mit
Goldrand und langer vergoldeter Kette an
scheinend von einem mit schmutzigem schwar
zen Cylinderhut und langen Stieseln bekleide
ten Hanvwerksburschen gestohlen worden An
zeigen sind mir zu erstatten Vor dem Ankauf
wird gewarnt

Hall den 26 Januar 1873
Der Staats Anwalt

Zu Favrilbautichkelten habe im Auftrage
400 S00 Mille Mauersteine sofort liefer
bar per Kasse zu kaufen Offerten mit Preis
Angabe und Probesteins bitte bis spätestens
Montag den 1 Februar in meinem Atelier
Schulberg 3 zu hinterlegen

Halle den 24 Januar 1875
D er Ar chitect O Stengel

ZM Mehrere Haus u Kiudermädch
u ein Mädchen welches kochen kann bei e
Dame sucht Fr Herrmann Spitze 12

Eine Herrschaft Wohnung gethielt oder
im Ganzen zu vermiethen

Steinthor Grünstraße 2
Fr möbl Wohnung gr Brauhausg 26
Möbl St v Merseb Chaussee 16,1l r
Sofort eine kleine Stube und 2 kleine

Logis zum 1 April zu vermieden
an der Hall 15

Ein gut möbl Zimmer v Schlafkab zu
vermiethen Paradeplatz 2 II

Eine kleine möbl Stube mit Bett zu ver
miethen Brüderstr 6 rechts

Gesucht wird sofort oder 15 Februar ein
reinliches Mädchen für Küche u Haus
arbeit Näheres bei F Brömme

Fteischer gasse 3 9

Ein sehr gut empfohlenes Stubenmädchen
das im Nähen u Plätten erfahren wünscht
zum 15 Fehruar Stelle durch

Frau Rötfcher Kuttelpforte 5

Eine Herrschaft Bel u Parterre
Etage in d Nähe des Ghmnafiums ist zu
vermiethen Näheres bei H 5,12Kb
Haafenstein A Bogler Lüpzigerstr 102

Zum 1 April zu vermiethen die 1 Etage
an anständige Leute preis 82

Böckstraße 6

Zwei Logis zu 80 uns 90 H 1 April zu
beziehen gr UlrichSstr 52

Ein Logis von 2 Stuben 1 Kammer
Kuchs und Zubehör zu vermiethen und zum
1 April zu beziehen Feldstraße 1

Ein Logis Südseite von 4 Stuben mbst
Zubehör zum 1 April beziehbar vermiethet

kl Klausstraße 15 i

Ein Sohn rechtlicher Eitern kann in die
Lehre treten bei C Schroeder

Klempnermeister Gtiststraße 29

Ein Mädchen das gründlich in der Küche
erfahren sich häuslichen Arbeit n unterzieht
sucht zum 1 Apr l Bertha Rummel

Merseb Chaussee 3
UM Em Stubenmädchen für ein

Rittergut sofort gesucht durch
Frau Deparade gr Schlamm 10

Eine ordentliche Aufwartung wird gesucht
Töpferplan 6

Ein fleißiges und reinliches Hausmädchen
wird zum I Februar bei hohem Lohn gesucht

Leipzigerstraße 47

Giebichensteiu Burgstraße I
gegenüber Lehmann s Garten ist
die 1 u 2 bequem eingerichtete
Etage um ev 11V Thlr zum
I April zu vermiethen

Eine mö l Stube mit K ist an einzeln
Herren zu vermiethen gr Sandberg 5

Eine freundlich möbl Stube tn der Nähe
dir Bahn sofort oder 1 Febr zu vermiethen
Näheres in der Exped d Bl

Möbl Stube u K an 1 oder 2 Herren
zum 1 Febr zu beziehen Rathhausgasse 14

Ein anständiges Mädchen erhält Kost und
Schlafstelle Mittelwache 1 3 Tr

Anst Schläfst kl Berlin 1 H r 1 Tr
Anst heizb Schläfst Brunoswarte 18
Eine geräumige Stnbe nebst Kammer

ohne Möbel in einem anständigen Haufe
am liebsten Nähe der Bahn wird von einem
einzelnen Herrn sofort zu miethen gesucht

Offerten unter A B in der Exped d
Bl erbeten

Ein Kaufmann Mitte 30er I verhei
ratet mit einfacher u doppelter Buchfüh
rung u Correspoudenz vertraut wünscht Be
schäftigung übernimmt auch die Buchführung
bei Gewerbetreibenden c Gef Offerten sud
Z N 1500 x osts rsstauts Halle a/S

Ein kl runder Pelzkragen von Nerz
mit grünseid Fatter ist am Montag auf d
Wege von Zinks Garten nach der Scharrn
gaffe verloren Dem Finder gute Belohnung

gr Steinstraße K4 II
Eine Filettischdecke verloren Gegen

Belohnung abzug a d Mo ritzkirche 1 i L
Gummischuh verl Abzug Wuchererstr 7

Mehrere Herrschaft Wohnungen mit Gas
und Wasserleitung mit Garten Vorgarten
zu vermiethen von

S Löwendah l Geistthor KL
Ein Logis zu verm gr KlauSstr 25

Zwei möbl Zimmer mit Cabi
net 1 Etage für einen Arzt oder
zum Comptoir passend 1 März
oder 1 April zu vermiethen

Näheres Brüderstr 13 2 Tr

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Heute Nacht entschlief sanft unsere liebe
Schwester und Schwägerin

Marie Schönermark
Hslle den 28 Januar 1875
Emma Barthel geb Schönermark

G Emil Barthel
Todes Nachricht

Gestern Ab nd starb nach wöchentlichem
hartem Krankenlager unser lieber Mann
Vater und Schwiegersohn der Wagenfabri
kant Herr Heinrich Lindner im noch nicht
vollendeten 48 Lebensjahre

Um stille Beileid bitten
die tiefgebeugten Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sennabend Mittag
3 Uhr statt
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Bis 1 April möchten wir mit unserm

gänzlich räumen und empfehlen
einen großen Posten vRnZkvInvr TVK vrI vinÄvi in Chiffon

u Leinen als auch halbe Dutzende sortllt in Halsweiten

Chemisetts Herrenkragen Manschetten ShUpse
zum Ausverkaufspreis

Leipztgerstraße 93

Breitestraße 17 Breiteste 17von I ÄUVI Tischlermeister
empfiehlt in vorkommenden Fällen sein Lager von Särgen tu allen Grützen

zu den billigsten Preisen

frischen M IÄ Ävr
bei C Bargasse 10 am Markt

Eine größere Parthie Packkisten zu 1 2,3,4
Z ö 8 M u 12 Mille Cigarren ist bei Abnahme
der ganzen Uarthie preiswerth zu verkaufen

KI VKSR
Zum Umbau unserer Fabrik gebrauchen wir GQQ

MZAZG gute hartgebrannte rotheMaRRSrstvRNVs
vom 5 Februar bis j 5 Mai d Js zu liesern und erbitten
uns dafür billigst per ea88v gestellte Offerten H5 i33d

VMkkcke uckemetlerei WinpsDie

Die Lieferung der für uns im Laufe des Zabres erforderlichen
Z5H Z5SrLÄ 8vr beabsichtigen wir einem eautionSfähigeu
Böttchermeister zu übertragen und wollen sich Resleetanten bei uns

melden n s,i34bNiil 8cke uckk 8iells i ei K inPK ie
Kaiser Wilhelms Halle

Freitag den 29 an Abends 8 Uhr
Oovevrt vom Musikdirektor I I leli el

Programm
Lonats von Beethoven f Oich

von Mevzel
Rapsodie von Liszt
Ouv Diebische Elster von Rossini
Träumereien von Schumann
Concert für die Posaune von Ebrig
Traum einer jungen Mutter Fantasie von

Lumby Evtr6e ü Person Slt R Ps

Frische Flundern Bücklinge Aale
und olle feine Wurfiwaaren empfiehlt

W Aßmann gr Ulrichsstr 28
HLlsenfruchte

Bekanntmachung
Die Auctions Ueberschüsse der in der Auction

des unterzeichneten Leihamtes vom 14 bis
18 Januar d Js verkauften Pfänder
gelb gedruckte Pfandscheine sind in

Gutkocherwe Linsen Bohnen gelbe grüne der Zeit vom 29 Jannar bis einschlichlich
und enthülste Erbsen bei den 11 Mär d Js bei uns bei Ver

O r am Markt i meidung des Verlustes zu erheben
Hall den 27 Januar 1875

Das Leihamt der Stadt Halle
Der Kurator Der Rendant
Werther Röder

Berliner Getreide Kümmel von 5
KM empfing wieder

Iß V vi t el am Markt
zxzx Alte Cnba Cigarren Havanna

Ausschutz, Z Stück 6 in prachtvoller
Qualität empfiehlt

C Rothenbnrg Königsplatz 6
Schrotenschuhe Fleischergasse 3 i H I

Dienstag den Z Februar e
u solg Tag von Vormittag
W Uhr ab versteigere ich Brü
derstraße Nr 13

verschiedene Mahagoni n Bir
ken Möbel Federbetten Wäsche
Frauen Kleidungsstücke 1 Regu
lator u div Hausgeräth gegen
baare Zahlung in Preuß Gelde

ger Auct Comm
Böhmische Salonkohlen

in Fuhren u im Einzelnen verkauft

k Stück Stubenthüren zu verkaufen
Näheres in der Annoncen Expedition
von I Barck L5 Co gr Ulrichestr 47
Eiseine Kellerpunipe zu v rk Mühlweg 22

Elegante Damenmasken sinv zu ver
leihen Mittelwache 9

Ein schlachtb Schwein
zu verkaufen

Holzplatz Nr 3
Sämmtliche Gerätschaften zum Torf

machen zu verkaufen Ftldfttaße 1
Ein Reisefutzsack und eine Leiter sind zu

verkaufen Böllberger Weg 1

Drockcnhmis
Donnerstag Abonnemeuts Kränzche

Zum Vortrag kommt großer Kaffeeklatsch
nach dem überdrüssig folgt lanasamts Ver

schwinden All i it2

Im Schmelzer schen Park bei Wittekind
sollen

Montag den 8 Februar von Vormit
tags 10 Uhr ab

ca 4V Rüstern Eschen Akazien mit 14 Cbm
3 Pappeln mit 2 Cbm

an die Meistbietenden verkauft werden
Schkeuditz am 26 Januar 1875

Königliche Oberförsterei

Schmeerstratze 30 1 Etage
Heute Freitag Abend ungarisch
gnte Biere fs Weine gewählte Speise
karte ff franz Billard

ZtM Thcater
Freitag den 29 Jannar 1875

Mit aufgehobenem Abonnement
Zum Benefiz für Friiuleiu

Ganz neu Ganz neuDie sieben Sterne
Schauspiel in 5 Äcten von vr v Schweitzcr

Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung ladet
ergebe st ein rernaiiS i IvS

Schlachtefest
Heute Freitag den 29 Januar

Gr stweg 21

General Versammlung
der gemeinsch Fabrikarbeiter Kranken

Kasse für Stärkefabriken zc
Freitag deu 29 Jauuar Abends 8 Uhr

im Paradies
Tagesordnung Rechnungslegung Vorstands

wähl c Der Vorsteher der Kasse
Ludwig

Sympathie Kur Für Gicht und Rheu
matismus Leitende bin ich wieder anwesend

Robert Hoppe Fleischerg zsse 2 patt

Ein großer Backtrog
ein Futter und ein Mehlkasteu billig zu
verkaufen Moritzkirchhef 15

Zu der Sonnabend den k Februar er Abends 8 Uhr im Locale er r iZ v
stattfindenden

General Versammlung
der Actionare der Aetien Schlächterei

zu Halle a S
wird hiermit ergebenst eingeladen

Tagesordnung 1 Constitnirnng der Gesellschaft 2 Wahl des Aufsicht
rathes 3 Erhöhung des Aetien Kapitals

Dr O Nle G Demutd B Lutze

9999 Thlr werden als 1 Hypothek auf
ein entsprechendes Grundstück gesucht Gefl

Offerten durch die Erped d Bl s b A Z
9999 erbeten

Schutt
wir zahle für jede zweifpännige Fuhre aus
unserm Grundstück Canen er Weg 1 abgeladen

1 Vü Uviisvl AlÄIIvr

llmtliolU Kentl sl Vei eiii G 8sel m II sliiiMUli
General Versammlung behnfS Statuten Aeuderuug

Freitag den 2S Januar im ISenei

l Zl f vsvitl iii llslle s 8
Heute Donnerstag

timaligts großes KWltr Concert
von äor ssMnesisvdeu Kapelle

i 8 uärrisolien Lokeit Ses Oarneval Äes VIII siu I olpZütKchuhmacherbegralimß u Letchenka se geführt von ihrem Director Klo Pofaunenvirtuos aus Leipzig
Die geehrten Mitglieder werden hiermit welcher sich die Ehre geben wird mehrere Posaunen Solis vorzutragen worin derselbe rc

ersucht Montag den 1 Februar Nachl v smittag 3Vs Uhr bei Herrn Klöpzig Berg
gasse 1 recht zahlreich zu erscheinen

Tagesordnung
1 Vorlage der Jahresrechnung pro 1874
2 Wahl eines Vorstehers
3 Wahl dreier Mitglieder zur Revision

Commission Der Borstand

nomm rt und wohlbekannt indem er den Königl Preuß Concertmeister Herrn Bilse auf
f imr Kunstreise nach und in Paris zur Ausstellung begleitete und mitwirkte

Tie Japanestsche Capelle erregte in Dresden bei ihrem ersten nnd einmalige
Auftreten ans der Brühl fchen Terrasse allgemeines Interesse und vielen Beifall
mit ihre noch nie gesehenen originellen Heiterkeit hervorrufenden Natnr Jnstrn
Menten AU Aeußerst gewähltes reichhaltiges abwechfe ndes Programm an der Kasse
gratis zu haben Eutrse k Person 59 R Pfg Ans Abends 8 Uhr

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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